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Stellungnahme zum „Netzentwicklungsplan Strom 2030  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit dem Bau der HGÜ-Trassen kann auf Jahrzehnte hin die Überproduktion an 
Braunkohlestrom eingespeist werden, Dadurch verfehlt die Bundesregierung 
nachhaltig die gesetzten CO2-Ziele. Statt den völlig unrealistischen Handel mit CO2-
Zertifikatien durch massive Preisgestaltung entgegenzutreten, wird hier die 
Braunkohleverstromung nachhaltig unterstützt. 
 
Durch die fehlende Transparenz des Informationsprozesses werden die 
Mitspracherechte und die Akzeptanz der betroffenen Städte, Gemeinden und deren 
Bürger nicht nur behindert, sondern bewusst verhindert. Das ist in 
besorgniserregendem Maße unethisch und undemokratisch, da der vom Netzausbau 
betroffene Bürger als wichtigster Stakeholder außen vor bleiben soll, getäuscht und 
möglicherweise sogar belogen wird. Damit widerspricht die Umsetzung des Projektes 
möglicherweise Art. 14 III GG und ist verfassungsrechtlich höchst bedenklich. 
 
Ich spreche mich daher mit Nachdruck gegen den Bau der Süd-Ost-Verbindung DC 5 
HGÜ-Verbindung Sachsen-Anhalt – Bayern und weiterhin gegen die Aufrüstung der 
Wechselstromleitungen: P44 (Schalkau-Coburg-Haßberge-Grafenrheinfeld), P44 
mod (Schalkau-Coburg-Redwitz), P53 aus. 
Mit einer Online-Veröffentlichung meiner Stellungnahme bin ich einverstanden. 
  
 
Mit freundlichem Gruß 
 

Andrea N  
 




